
 

Amt für Höhere Bildung 
Uffizi per la furmaziun media-superiura 
Ufficio della formazione medio-superiore 

 

 

Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement Graubünden 1 
Departament d’educaziun, cultura e protecziun da l’ambient dal Grischun 
Dipartimento dell’educazione, cultura e protezione dell’ambiente dei Grigioni 
 
 

    
Berechnungsbeispiel Noten Aufnahmeprüfungen 3. Gymnasialklasse und 
1. Klasse der HMS/IMS/FMS (sog. Einheitsprüfung)  

Prüfungsfächer sind die gewählte Erstsprache (Deutsch, Romanisch oder Italienisch), Englisch, Arith-
metik und Algebra (A&A) sowie Geometrie. Jedes Prüfungsfach ergibt eine Prüfungsnote. Die Prü-
fungsfächer Erstsprache und Englisch ergeben zusammen die Prüfungsfachnote Sprachen, die Prü-
fungsfächer A&A und Geometrie ergeben zusammen die Prüfungsfachnote Mathematik. Die Über-
trittsnote zählt ebenfalls als Prüfungsfachnote (vgl. Art. 19a Abs. 1-3 der Verordnung über das Aufnah-
meverfahren an den Mittelschulen [AufnahmeV; BR 425.060]). 
 
1. Berechnung der Prüfungsfachnote Sprachen 
Die Prüfungsfachnote Sprachen setzt sich zusammen aus den beiden auf Viertelnoten gerundeten 
Prüfungsnoten in der Erstsprache und in Englisch. Sie berechnet sich als auf zwei Dezimalstellen ge-
rundeter Durchschnitt der Prüfungsnoten. 

 Bezeichnete Erst-
sprache [S1] 

Englisch [S2] Prüfungsfachnote  
Sprachen [PFS] 

Noten-
grundlage 

Schriftliche Prüfung Schriftliche Prüfung Berechnung:  
PFS = (S1 + S2) / 2 

Rundung Viertelnote Viertelnote gerundet auf zwei  
Dezimalstellen 

 
Beispiele 

 Bezeichnete 
Erstsprache [S1] 

Englisch [S2] Prüfungsfachnote 
Sprachen [PFS] 

Minuspunkte 

Note 4.75 5 4.88 0 
Note 3.25 5.5 4.38 0 
Note 3 4.5 3.75 0.25 

 

2.   Berechnung der Prüfungsfachnote Mathematik 
Die Prüfungsfachnote Mathematik setzt sich zusammen aus den beiden auf Viertelnoten gerundeten 
Prüfungsnoten in A&A und Geometrie. Sie berechnet sich als auf zwei Dezimalstellen gerundeter 
Durchschnitt der Prüfungsnoten. 

 Arithmetik und  
Algebra [M1] 

Geometrie [M2] Prüfungsfachnote  
Mathematik [PFM] 

Noten-
grundlage 

Schriftliche Prüfung Schriftliche Prüfung Berechnung:  
PFM = (M1 + M2) / 2 

Rundung Viertelnote Viertelnote gerundet auf zwei  
Dezimalstellen 

 

Beispiele 

 Arithmetik und 
Algebra [M1] 

Geometrie [M2] Prüfungsfachnote 
Mathematik [PFM] 

Minuspunkte 

Note 3.75 5 4.38 0 
Note 5 5.5 5.25 0 
Note 3.25 4.5 3.88 0.12 
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3. Berechnung der Übertrittsnote 
Die Übertrittsnote zählt als Prüfungsfachnote. Sie berechnet sich als auf zwei Dezimalstellen gerunde-
ter Durchschnitt aus den folgenden sieben Noten des ersten Semesterzeugnisses der 2. Klasse der 
Sekundarschule (Art. 17 AufnahmeV): Geografie (Gg), Geschichte (Gs), Natur und Technik (NT), Bild-
nerisches Gestalten (BG), Musik (Mu), Bewegung und Sport (BS) und Zweitsprache (Zsp).  
 

 Gg Gs NT BG Mu BS ZS Übertrittsnote [ÜN]  
Noten- 
grund-
lage 

Zeug-
nisnote  
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Zeug-
nisnote 
(1. Se-
mester) 

Berechnung:  
ÜN = (Gg + Gs + NT 
+ BG + Mu + BS + 
Zsp) / 7 

Run-
dung 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

Halbe 
Note 

auf zwei Dezimal- 
stellen gerundet 

 

Beispiele 

 Gg 
 

Gs NT BG Mu BS Zsp Übertritts-
note [ÜN] 

Minus-
punkte 

Note 3.5 5.5 5 4.5 5.5 4 4.5 4.64 0 
 5.5 5 5.5 6 4 5.5 5 5.21 0 
 3 3 4 5 3.5 4 3.5 3.71 0.29 

 
4.  Berechnung der Endnote 
Die Endnote, welche für die Aufnahme in die 3. Gymnasialklasse sowie in die 1. Klasse der HMS, IMS 
oder FMS an einer Bündner Mittelschule relevant ist, berechnet sich aus dem auf zwei Dezimalstellen 
gerundeten Durchschnitt der Prüfungsfachnote Sprachen, der Prüfungsfachnote Mathematik und falls 
vorhanden der Übertrittsnote (Art. 15 Abs.1 Ziff. 2, Art. 19a und Art. 21 AufnahmeV). 
 

 Prüfungsfachnoten 
Sprachen [PFS] und 
Mathematik [PFM] 

Übertrittsnote [ÜN] Endnote [EN] 

Notengrundlage Berechnung (gemäss 
Art. 19a AufnahmeV, 
siehe oben Ziff. 1 und 2) 

Berechnung (gemäss 
Art. 17 AufnahmeV, 
siehe oben Ziff. 3) 

Berechnung: 
EN = (PFS + PFM + ÜN) / 3 

 
Beispiele 

 PFS PFM ÜN EN Minus-
punkte 

Prüfungserfolg* 

Note 4.88 4.38 4.64 4.63 0 AG 
 4.38 5.25 5.21 4.95 0 AG 
 3.72 4.24 4.59 4.18 0.28 AM 
 3.16 4.75 5 4.30 0.84 NA 
 3 3.52 4.58 3.7 1.48 NA 
 3.5 3 4 3.5 1.5 NA 

*Legende: AG = Aufnahme in Gym. und HMS/IMS/FMS bestanden / AM = Aufnahme in HMS/IMS/FMS bestan-
den / NA = Aufnahme in Gym. und HMS/IMS/FMS nicht bestanden 

 
Die Aufnahmeprüfung in die 3. Gymnasialklasse ist bestanden, wenn der Prüfungsdurchschnitt den 
Wert von 4.5 erreicht und die Abweichungen der Prüfungsfachnoten von der Note 4 nach unten nicht 
mehr als 0.75 Notenpunkte betragen (Art. 22 Abs. 1 Ziff. 2 AufnahmeV).  
 
Die Aufnahmeprüfung in die 1. Klasse der HMS, IMS und FMS ist bestanden, wenn der Prüfungs-
durchschnitt den Wert von 4 erreicht und die Abweichungen der Prüfungsfachnoten von der Note 4 
nach unten nicht mehr als 0.75 Notenpunkte betragen (Art. 22 Abs. 1 Ziff. 3 AufnahmeV).  


